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nach dem sehr ereig-
nisreichen Jahr 2009
verlief das Jahr 2010
eher in ruhigen Bah-
nen. Aber was heißt
schon ruhig beim
Kinderschutzbund.
Begleiteter Umgang,
stark wachsende Klein-
kinderbetreuung, Fle-
xible Nachmittagsbe-

treuung sind Angebote des Kreisverbandes, die
einen enormen Einsatz, sowohl der Ehrenamt-
lichen als auch der Hauptamtlichen erfordert. 

Dabei sind wir besonders beim „Begleiteten
Umgang“ (BU) immer mehr mit schwierigen
Fällen konfrontiert, so dass wir in diesem Auf-
gabengebiet immer mehr auf gut ausgebildete
hauptamtliche Mitarbeiter/innen zurückgreifen
müssen. Bei den hochstrittigen Fällen, bei
denen Beziehungsprobleme auf dem Rücken
der Kinder ausgetragen werden, sind unsere
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen oftmals
überfordert. Ich bin sehr froh darüber, dass
dies auch von der Landkreisverwaltung und
vom Kreistag so erkannt wurde. Trotz ange-
spannter Finanzlage ist der Personalkostenzu-
schuss ab dem 1.1.2011 um eine 40%-Stelle
aufgestockt worden. Dafür den Verantwort-
lichen herzlichen Dank. Wenn wir trotzdem noch
unzufrieden sind, so bitte ich darum, uns das
nicht als mangelnde Dankbarkeit auszulegen.
Trotzdem gilt es festzuhalten, dass der BU
keine freiwillige Aufgabe des Landkreises ist,
sondern eine im Kinder- und Jugendhilfegesetz

vorgeschriebene Leistung. Deshalb führen wir
im Kreisverband auch immer wieder die Dis-
kussion, ob das Defizit im BU, das trotz des
Zuschusses des Landkreises jährlich bei ca.
12.000 € liegt, so vom Kreisverband auf Dauer
ausgeglichen werden kann. Wir haben jetzt
seit einigen Jahren Defizite im Jahresabschluss
gehabt und unsere Reserven sind stark ge-
schrumpft. Durch ein überraschend zugeflos-
senes Bußgeld von 10.000 € im Dezember 2010
konnten wir erstmals wieder ein positives
Ergebnis erreichen. Das Minus beim BU bedeu-
tet aber, dass wir für andere wichtige Aufgaben,
z.B. bei den frühen Hilfen für junge Familien,
keine Finanzmittel zur Verfügung haben.
Die Diskussion über den BU wird also weiter-
gehen. Was wir verhindern wollen, ist, dass
unsere Leistungen so gekürzt werden müssen,
dass wir die vom Bundesverband des DKSB
entwickelten Standards nicht mehr einhalten
können. Auch Wartelisten, wie sie in manchen
Ortsverbänden eingeführt wurden, sind keine
Lösung, denn darunter leiden in erster Linie
die betroffenen Kinder.

Das von der Bundesregierung in Vorbereitung
befindliche Kinderschutzgesetz sieht viele
Präventivmaßnahmen vor, die als Sollvorgaben
im Gesetz stehen werden. Hier eröffnen sich
auch für den Kinderschutzbund weitere Mög-
lichkeiten, sich mit seiner Kompetenz zu Gunsten
der Kinder einzubringen. Möglichkeiten, die
nur dann genutzt werden können, wenn es uns
gelingt, die notwendigen Finanzmittel aufzu-
bringen. Deshalb sind wir auch in Zukunft ge-
fordert, hier kreative Ideen auszuarbeiten und

Liebe Kinderschützerinnen und Kinderschützer,
sehr geehrte Damen und Herren,



umzusetzen. Ideen wie unseren Adventskalen-
der, der auch in diesem Jahr wieder ein voller
Erfolg war. Allen, die daran beteiligt waren
meinen herzlichen Dank.

Ich danke unseren ehren- und hauptamtlich
Aktiven, den Mitgliedern unseres Verbandes,
den Förderern und Spendern, den Verwaltun-
gen im Landkreis und den Gemeinden für ein
weiteres Jahr guter Zusammenarbeit und
wünsche Ihnen allen viel Spaß beim Lesen
dieses Jahresberichtes.

Herzlichst Ihr

Reinhard Steinhübl
Vorsitzender

ANSCHRIFT

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Böblingen e.V.
Schlossberg 3
71032 Böblingen
Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
info@kinderschutzbund-boeblingen.de
www.kinderschutzbund-boeblingen.de

Bankverbindungen

Kreissparkasse Böblingen
Konto: 88 008
BLZ: 603 501 30

Volksbank AG Böblingen
Konto: 244 373 027
BLZ: 603 900 00

Vielleicht sind Sie schon morgen froh,
dass Sie uns seit heute kennen.

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Böblingen e. V.

Manches kommt wirklich unver-

hofft. Und gerade bei der Kinder er-

ziehung gibt es immer wieder

Situationen, in denen professionelle

Unterstützung vieles leichter macht.

Da ist es schon beruhi-

gend, die richtigen Leute

zu kennen. Damit lässt

sich vielleicht sogar das

eine oder andere schon

im Vorfeld in die richti-

gen Bahnen lenken.

Der Deutsche Kin-

derschutzbund ist

kompetenter Part-

ner von Kindern

und Familien und bietet ein vielfälti-

ges

Beratungs- und Betreuungsangebot.

Hier ein paar beispielhafte Aktivitä-

ten

- Babysittervermittlung

- Vorkindergartengruppe in Böblin-

gen, Sindelfingen und Maichingen

- Familienhilfe und Telefonberatung

- Elternkurs STARKE ELTERN –

STARKE KINDER®

- Lern- und Spielzeit mit Hausaufga-

benbetreuung an Sindelfinger

Schulen

- Kinder- und Familienzentrum

ALTES RATHAUS Maichingen

- Begleiteter Umgang bei Trennung

und Scheidung

Nutzen Sie diese Möglichkeiten; wir

informieren Sie gerne ausführlich.

Deutscher Kinderschutzbund

Kreisverband Böblingen e.V.

Schlossberg 3

71032 Böblingen

Telefon 07031/25200

Telefax 07031/221076

info@kinderschutzbund-boeblingen.de

www.kinderschutzbund-boeblingen.de
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Geschäftsführer Kreisverband
Leiter KiFaZ Maichingen
Thomas Kowoll
Dipl. Soz. Päd. (FH) 

Fachbereichsleitung 
Begleiteter Umgang 
Inge Fuchs
Dipl. Soz. Päd. (FH)

Stellvertretende Leiterin
Kinder- und Familienzentrum
„Altes Rathaus“ Maichingen
Sabrina Schröther
Dipl. Soz. Päd. (BA)

Begleiteter Umgang
Angela Eder
Dipl. Soz. Päd. (FH)

Flexible Nachmittagsbetreuung
Jasmin Barragan
Erzieherin

Flexible Nachmittagsbetreuung
Simone Rohne
Dipl. Päd.

1. Vorsitzender
Reinhard Steinhübl

Stellv. Vorsitzende 
Beate Hannig

(bis Juni 2010)

Stellv. Vorsitzende 
Ulrike Mozden

(ab Juni 2010)

Stellv. Vorsitzende 
Ingeborg Klotz

Kassenführer 
Peter Keller

Schriftführerin/
Jugendvertreterin
Denise Possehl

PERSONAL 2010

Mitglieder des Vorstands Hauptamtliche Fachkräfte

Im Jahre 2010 waren zusätzlich über 90 bürgerschaftlich Engagierte in den verschiedenen Fach-
bereichen für unseren Kreisverband tätig.



seit Beginn des Schul-
jahres 2006/2007 ist
der Kreisverband des
Kinderschutzbundes
Träger der Flexiblen
Nachmittagsbetreu-
ung an 2 Schulen im
Sindelfinger Westen.
Die bisherige Entwick-

lung war rundum sehr positiv, die Zahl der
teilnehmenden Kinder stieg kontinuierlich an
und hat sich mittlerweile auf einem hohen
Niveau eingependelt. Knapp 120 Kinder betreut
der Kinderschutzbund im Schuljahr 2010/2011
an der Grundschule Hinterweil und der Johan-
nes-Widmann-Schule Maichingen. 
Einen ausführlichen Bericht über die aktuelle
Arbeit der Flexiblen Nachmittagsbetreuung
finden Sie im Kapitel „Kinder- und Familien-
zentrum ALTES RATHAUS Maichingen“.

Zum zweiten Mal verkaufte der Kreisverband
2010 seinen Kunst-Adventskalender.
Der Sindelfinger Künstler Joachim Kupke stellte
aus seinem Fundus das Motiv unentgeltlich
zur Verfügung. Die Aktion war wieder ein vol-
ler Erfolg und alle 3000 Exemplare konnten
verkauft werden. Der Vertrieb und Verkauf
einer so hohen Anzahl von Kalendern ist jedoch
eine sehr mühselige und zeitintensive Angele-
genheit.

Trotzdem werden wir auch in 2011 die Aktion
durchführen, da der Kreisverband auf den
Erlös des Verkaufs dringend angewiesen ist. 
Von daher an dieser Stelle meine Bitte: Wenn
Sie die Arbeit des Kinderschutzbundes aktiv
unterstützen wollen, beteiligen Sie sich rege
und kreativ am Vertrieb und Verkauf des Kalen-
ders im November 2011. Mit seiner künstleri-
schen Gestaltung und vor allem seinen attrak-
tiven Gewinnen ist der Kunst-Adventskalender
ein ideales und preiswertes Geschenk für Mit-
arbeitende, Vereinsmitglieder, Freunde und
Bekannte.

Viel Mut, Flexibilität und Engagement waren
auch im vergangenen Jahr von allen haupt-
und ehrenamtlich Mitarbeitenden erforderlich.
Ihnen gilt mein herzlichster Dank und meine
ehrliche und respektvolle Anerkennung und
Wertschätzung.

Herzlichst Ihr

Thomas Kowoll, Geschäftsführer

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Förderer des Kinderschutzbundes,
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FAMILIENHILFE

Schlossberg 3
71032 Böblingen

Mit Problemen, Sorgen und Schwierigkeiten
wenden sich Kinder, Jugendliche, Eltern, Groß-
eltern, Nachbarn, Erzieherinnen und Lehrerin-
nen an uns. Folgende Themenbereiche waren
im Jahre 2010 aktuell:
� Gewalt in der Familie und Schule
� Gewalt und Mobbing in der Nachbarschaft
� Schwierigkeiten mit den Eltern, Pflegeeltern
� Fragen bei Trennung und Scheidung
� Erziehungsschwierigkeiten
� Anfragen zu Kinderbetreuungsmöglichkeiten
� Sexuelle Übergriffe
� Rechtliche Fragestellungen
� Finanzielle Probleme
� Probleme mit Behörden
� Wohnungsprobleme
� Anfragen zu Beratungsmöglichkeiten
� Anfragen zu Vorträgen

Wir unterstützen bei der Alltagsbewältigung
durch Suchen von konkreten Lösungsmöglich-
keiten oder informieren über andere Fach -

institutionen und spezialisierte Beratungs-
stellen und leiten die Ratsuchenden gegebenen-
falls an diese weiter.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Ansprechpersonen:
Inge Fuchs
Thomas Kowoll

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
info@kinderschutzbund-boeblingen.de
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BEGLEITETER UMGANG

Schlossberg 3
71032 Böblingen

Seit 1991 betreut und begleitet unser Kreisver-
band Kinder und Eltern nach Trennung und
Scheidung. Dabei stehen das Wohl des Kindes
und dessen Rechte im Vordergrund.

Jedes Kind hat ein Recht auf einen Umgang
mit beiden Elternteilen (§ 1684 Abs. 1 BGB ),
unabhängig davon, ob die Eltern verheiratet
sind oder ein Elternteil das Sorgerecht hat
oder nicht. Nur durch den Kontakt mit beiden
Eltern ist eine ganzheitliche Entwicklung des
Kindes möglich.

Mit der Unterstützung von haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
bieten wir Kindern aus Trennung- und Schei-
dungsfamilien, sowie Pflegekindern die Mög-
lichkeit, den nicht bei ihnen lebenden Elternteil
in einer konfliktfreien Atmosphäre zu treffen.

Umgangskontakte finden in der Regel 14-täglich
für 2 Stunden statt.
Übergaben an den nicht bei dem Kind lebenden
Elternteil finden in Absprache mit beiden
Elternteilen statt.
Diese Regelung wird mit allen Beteiligten abge-
sprochen und bei Bedarf individuell angepasst.

Bei der Durchführung der Begleiteten Umgänge
werden die Fachkräfte von 19 ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützt.
Diese begleiten die Kinder während des Um-
gangs.
Ohne deren Engagement könnten wir dieses
Angebot nicht durchführen.
Vielen Dank für ihre geleistete Arbeit an dieser
Stelle.

Die Räumlichkeiten auf dem Schlossberg 3, die
der Kinderschutzbund von der Stadt Böblingen
angemietet hat, erweisen sich mit den zuneh-
menden Anfragen und dem steigenden Bedarf
mehr als ausgelastet.

Pädagogische Fachkräfte:
Inge Fuchs
Angela Eder

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
ifuchs@kinderschutzbund-boeblingen.de
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BEGLEITETER UMGANG

Schlossberg 3
71032 Böblingen

JAHRESSTATISTIK 2010

Im Vergleich zum Vorjahr (70) wurden mehr
Anfragen (73) zur Durchführung eines Beglei-
teten oder Beschützten Umgangs gestellt.

Gründe zur Durchführung Begleiteter/
Beschützter Umgänge:

Das Schaubild stellt Indikationsgründe von 88
Familien dar, die den Umgang beim Deutschen
Kinderschutzbund bis zum 31.12.2010 entweder
in  Anspruch genommen oder  eine Anfrage
gestellt haben.

Indikation (Mehrfachnennung möglich)

Die Angaben, die zur Erstellung des Diagramms
dienten, sind für die Beteiligten freiwillig.

Überwiegend führten mehrere der aufgeführten
Gründe zur Installation eines Begleiteten
Umgangs oder einer Begleiteten Übergabe.
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Beendigung der Begleiteten Umgänge/
Begleiteten Übergaben:

� Die meisten Familien nehmen den Beglei-
teten Umgang oder eine Begleitete Über-
gabe auch im Jahr 2011 in Anspruch.

� Zweit häufigste Ursache für eine Beendi-
gung des Begleiteten Umgangs war der
Abbruch durch den Umgangsberechtigten.

Beginn und Ende der Begleiteten Umgänge:

Trotz aller Anstrengungen gibt es Familien,
welche die Unterstützung eines Begleiteten
Umgangs bzw. einer Begleiteten Übergabe
über längere Zeit in Anspruch nehmen.
Allerdings konnte im Jahr 2010 bei 23 Familien
ein Abschluss erzielt werden.

� Als dritt häufigste Ursache für eine Beendi-
gung war eine einvernehmliche Lösung.
In Zusammenarbeit mit den Fachkräften
waren die Familien in der Lage, den Umgang
selbständig und eigenverantwortlich durch-
zuführen.

� Jeweils zwei Beendigungen kamen durch
Gerichtsbeschlüsse bzw. in Abstimmung
mit dem Jugendamt zustande, ein Umgang
wurde auf Wunsch des Kindes beendet.
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SOZIALPOLITISCHE NETZWERKE

Die Zusammenarbeit und der Austausch in Ar-
beitskreisen und Gremien ist ein wichtiger Be-
standteil unserer Arbeit um die Interessen von
Kindern und Jugendlichen zu unterstützen, zu
koordinieren und sie einer breiten Öffentlich-
keit nahe zu bringen.

Daher arbeiten wir in folgenden kommunalen,
regionalen und überregionalen Gremien mit:

� Stellvertretende Mitgliedschaft im Jugend-
hilfeausschuss, Landkreis Böblingen

� Liga – Arbeitskreis „Kinder- und Jugend-
hilfe“, Landkreis Böblingen

� Regionale Planungsgruppe Sindelfingen,
Kreisjugendamt Böblingen

� Runder Tisch „Netzwerk Frühe Hilfen im
Landkreis Böblingen“,
Kreisjugendamt Böblingen 

� Fachgruppe „Tagesbetreuung für Kinder“,
DPWV

� Fachgruppe „Migration“, DPWV
� Landesarbeitsgemeinschaft Begleiteter
Umgang

� AG Elternbildung DKSB
� Koordinationsgespräche mit Kreisjugend -
amt Böblingen, Stadt Böblingen, Stadt
Sindelfingen

� Diskussionsveranstaltung am 22.06.2010
„Demographischer Wandel – Auswirkungen
auf kommunale Kinder- und Jugendpolitik“
In Kooperation mit Caritas Schwarzwald-Gäu,
Stadtjugendring Sindelfingen e.V. und Verein
für Jugendhilfe im Landkreis Böblingen e.V.
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In der Veranstaltungs-
reihe Starke Eltern –
Starke Kinder®, die
aus einer Mischung
von theoretischen An-
sätzen und prakti-
schen Übungen
besteht, kann mehr
Sicherheit im Erzie-

hungsalltag geschaffen werden.
Konfliktlösungsmöglichkeiten werden am
Beispiel der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erarbeitet, und es können Sicherheiten im 
Umgang mit den Kindern, aber auch zum Part-
ner gewonnen werden.
Konfliktlösungsstrategien mit den neu erwor-
benen theoretischen Kenntnissen können
schon im Verlauf der Einheiten im Alltag 
erprobt und am jeweils nächsten Abend im
Austausch mit den anderen Eltern und der 

Referentin besprochen werden.

Die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer
sehen sich zum Abschluss für den Erziehungs-
alltag neu motiviert. Aber auch die bisher 
eigene geleistete Erziehungsarbeit kann neu
bewertet und wertgeschätzt werden.

Weitere Informationen: 
www.starkeeltern-starkekinder.de

Ansprechperson: Inge Fuchs
Referentin: Cornelia Dieterich

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
ifuchs@kinderschutzbund-boeblingen.de

ELTERNKURS STARKE ELTERN – STARKE KINDER®
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BABYSITTERKURSE

Babysitter-Zentrale
Schlossberg 3
71032 Böblingen

Insgesamt 72 Jugendliche ab 14 Jahren nahmen
2010 an den in unterschiedlichen Gemeinden
angebotenen Babysitterkursen teil.
Es fanden in Zusammenarbeit mit den Volks-
hochschulen des Landkreises und dem Haus
der Familie in Sindelfingen Kurse in folgenden
Gemeinden statt:
Altdorf, Böblingen, Ehningen, Holzgerlingen,
Magstadt, Sindelfingen, Weil im Schönbuch.

An drei Abenden werden den Jugendlichen
folgende Grundkenntnisse vermittelt:

� Entwicklung eines Kindes von der Geburt
bis zum Jugendlichen unter Berücksichti-
gung entwicklungspsychologischer Ansätze
und pädagogischer Erkenntnisse der jewei-
ligen Altersstufen

� Unfallverhütung und Erkrankungen
des Kindes

� Umgang und Pflege beim Kleinkind
� Beschäftigungsmöglichkeiten mit Kindern
bis zum Grundschulalter

Am letzten Kursabend bekommen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer einen Babysitteraus-
weis und werden in unsere Vermittlungskartei
aufgenommen.

Der Deutsche Kinderschutzbund bietet neben
den Babysitterkursen auch eine gut sortierte
Kartei zur Vermittlung der Babsitterinnen und
Babysitter für den gesamten Landkreis Böb-
lingen. Eltern können sich mit ihrer Anfrage an
uns wenden und erhalten von uns wohnort-
nahe „Angebote“.
In unserer Datenbank sind aktuell über 400 vom
Kinderschutzbund qualifizierte Babysitterinnen
und Babysitter registriert ( Stand: 12.2010 )

Babysitter-Zentrale

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Ansprechpersonen:
Inge Fuchs, Karin Schrader

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
ifuchs@kinderschutzbund-boeblingen.de

Kurs-Referentinnen:
Monika Dieterich, Kinderkrankenschwester
Silvia Kühn, Erzieherin
Carmen Pantzakis, Kinderkrankenschwester
Katrin Rothmann, Kinderkrankenschwester

Weitere Informationen über "Frühe Hilfen" für
Kleinkinder im Landkreis Böblingen erhalten
Sie unter:
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Öffnungszeiten Diezenhalde:

Montag + Mittwoch: 09.00 Uhr – 11.30 Uhr

Ansprechpersonen:
Beate Hannig 
Birgit Heise

Koordinatorin:
Beate Hannig 
Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
bhannig@kinderschutzbund-boeblingen.de

VORKINDERGARTENGRUPPEN BÖBLINGEN

Schlossberg 3
71032 Böblingen

In Böblingen gibt es nun schon seit geraumer
Zeit 3 Gruppen, zwei in der Geschäftsstelle auf
dem Schlossberg, eine weitere im Wohngebiet
Diezenhalde. 

Die Gruppen verstehen sich als ein Betreuungs-
angebot für Kinder zwischen 2-3 Jahren , um
schon einmal für den großen Kindergarten zu
üben. 
Die Kinder treffen sich zweimal in der Woche
und können so erste Erfahrungen "ohne Mama"
sammeln. Hier wird gespielt, gebastelt, gemalt,
zusammen gesungen und gevespert.

Auch für die Eltern ist es ein erstes Loslösen,
das einen gewissen Freiraum für Termine,
Besorgungen und eigene Aktivitäten bietet. 

Die Gruppe auf der Diezenhalde findet im
Ökumenischen Gemeindezentrum (Offenbur-
ger Straße 92/Ecke Freiburger Allee) statt.

Öffnungszeiten Schlossberg:

Montag + Mittwoch: 9:00 Uhr – 11:30 Uhr

Ansprechpersonen:
Sabine Homner 
Evelyn Rilling
Marieluise Stierle

Dienstag + Donnerstag: 9:00 Uhr – 11:30 Uhr

Ansprechpersonen:
Beate Hannig 
Birgit Heise
Sabine Homner
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Während ein Großteil der jüngeren Mädchen
die meiste Zeit verzaubert im Thron- oder
Tanzsaal des Schlosses zubrachte, konnten

sich die besonders Mutigen unter den Jungs
nur schwer zwischen der steilsten Rutsche,
dem Klettervulkan und einem Kampf gegen
die gruseligen Aliens im Raumschiff entscheiden.
Am Ende des Tages war es eine wirkliche
Herausforderung, alle Kinder im Bällebad, dem
Labyrinth der unzähligen Rutschen und den
Katakomben des Piratenschiffes wiederzufinden
und einzufangen. Nur mit dem Versprechen,
diesen Ausflug irgendwann zu wiederholen,
ließen sich die Hartnäckigsten unter ihnen
zum Aufbruch überreden.       

Doch nicht nur dieses Highlight blieb den Kin-
dern des Kinder- und Familienzentrums in leb-
hafter Erinnerung. Auch die Feierlichkeiten zu
Fasching, der Sommerpause und Weihnachten
hinterließen bleibenden Eindruck. Für die Hal-
loweenfeier wurden in diesem Jahr sogar die
Gruselmasken eigenhändig in der Kreativwerk-
statt hergestellt.

Etwa 80 Kinder und 10 Betreuer strömten am
1. Juni 2010 gegen 14:00 Uhr aus zwei randvol-
len Bussen und drängelten aufgeregt Richtung
Eingang des Indoorspielplatzes Sensapolis.
Das Wichtigste vorab: Wir haben am Abend alle
Kinder wiedergefunden und heil, aber müde,
nach Hause zurückgebracht! :-)

Bereits zum 2. Mal wurde das Kinder- und
Familienzentrum Maichingen anlässlich des
internationalen Weltkindertages nach Sensa-
polis eingeladen.
Um möglichst vielen Kindern diesen besonde-
ren Ausflug ermöglichen zu können, wurden
kurzerhand auch die Kinder der Flexiblen
Nachmittagsbetreuung, welche vom Deutschen
Kinderschutzbund betreut werden, auf dieses
große Abenteuer mitgenommen. 
Die Zahl der Anmeldungen war – im Hinblick
auf die Pfingstferien – erstaunlich hoch und
somit die Vorfreude bei allen Beteiligten riesen-
groß.  
Während einige Kinder den Indoorspielplatz
bereits kannten und sich großzügig als Führer
anboten, standen andere erst einige Zeit stau-
nend vor dem Märchenschloss oder dem riesi-
gen Raumschiff, ehe sie sich in Begleitung
einer Betreuungsperson zu einer der zahlreichen
Attraktionen wagten.

KINDER- UND FAMILIENZENTRUM „ALTES RATHAUS“ MAICHINGEN
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Einen weiteren Höhepunkt stellte auch in die-
sem Jahr unser beliebter Kunst-Workshop
„Kinder machen Kunst“ dar, welcher bereits
zum 9. Mal im Alten Rathaus stattfand. 

Unter der Anleitung bekannter Künstlerinnen
und Künstler der Region bekamen insgesamt
32 Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren die Mög-
lichkeit, ihre offensichtlichen oder versteckten
künstlerischen Talente frei zu entfalten.
Krönung des Kunst-Wochenendes war, wie
immer, eine Vernissage, in welcher die beein-
druckenden Kunstwerke der Kinder der Öffent-
lichkeit präsentiert wurden. Und alle waren
sich einig: Die Ergeb-
nisse konnten sich
sehen lassen!

Nicht zu vergessen sind selbstverständlich die
Teilnahme am Maichinger Straßenfest, der
Kinderspielstadt „Simsalon“ sowie dem Kinder-
fest zum Weltkindertag, welches bei strahlen-
dem Sonnenschein erstmals im Sommer-
hofenpark stattfand und unzählige kleine
Besucher anzog. 

Ausklingen ließen wir das Jahr mit unserem
Beitrag zum alljährlich wiederkehrenden Mai-
chinger Adventsfenster des Kinderhauses
St. Martin, welches diesmal unter dem Motto
„Advent, Advent, ein Lichtlein brennt“ für be-
sinnliche Weihnachtsstimmung sorgte.

Sindelfinger Str. 38
Wir sind direkt neben dem Bürgerhaus 
(ausgeschildert)

71069 Sindelfingen-Maichingen
Tel. (0 70 31) 7 32 54 60
www.riehm-bad.de
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Flexible Nachmittagsbetreuung

Die Flexible Nachmittagsbetreuung in Träger-
schaft des Deutschen Kinderschutzbundes
Kreisverband Böblingen e.V. hat sich in den
vergangenen 4 Jahren von einem Projekt hin
zu einem qualitativ wertvollen, flexiblen Betreu-
ungsangebot entwickelt.
Knapp 120 Kinder betreut der Kinderschutz-
bund im Schuljahr 2010/2011 an der Grund-
schule Hinterweil und der Johannes-Widmann-
Schule Maichingen. 

Das Betreuungsangebot ist untergliedert in
Lern- und Hausaufgabenzeit und anschließen-
der Spiel- und Projektzeit.
Während der Lernzeit werden die Kinder in
Gruppen zu je 7 Kindern betreut. Jeder Gruppe
steht hierfür ein Lernraum sowie ein/e Bezugs-
Betreuer/in zur Verfügung.
Die Dauer der Lernzeit ist abhängig vom Alter
der Kinder und variiert von einer Stunde
(1. Klasse) bis zu 2 Stunden (4. Klasse). Kinder,
die früher mit ihren Hausaufgaben fertig sind,
erhalten Übungsmaterialien aus speziell für
jede Gruppe zusammengestellten Lernordnern,
mit Hilfe derer sie sich auch auf Klassenarbei-
ten vorbereiten können.   

Während zu Beginn der Flexiblen Nachmittags-
betreuung im Schuljahr 2006/2007 das Inte-
resse der Eltern noch deutlich auf die Haus-
aufgabenbetreuung hin ausgerichtet schien,
nutzen inzwischen viele Eltern auch den Aspekt
der Betreuung und – in Kombination mit der
Verlässlichen Grundschule (Kernzeitbetreuung)
– einer annähernden Ganztagesbetreuung.
77% (GSHW) bzw. 75% (JWS) der Kinder sind
verlässlich angemeldet, d.h., sie werden auch
nach der Hausaufgabenzeit täglich verlässlich
bis 16:00 Uhr betreut und dürfen erst nach Ende
des Betreuungsangebotes nach Hause gehen.

43% (GSHW) bzw. 27% (JWS) der Kinder besu-
chen bereits zusätzlich die Kernzeitbetreuung
und befinden sich somit von morgens bis
16:00 Uhr durchgehend an der Schule.

Um eine höhere Kontinuität im Betreuungsplan
zu erreichen und somit die Entstehung ver-
lässlicher Beziehungen zwischen Kind und
Betreuungskraft zu unterstützen, wurde es
den Mitarbeitenden mittels eines GB-Vertrages
(geringfügige Beschäftigung) ermöglicht, bis
zu vier Tagen in der Woche zu arbeiten. Somit
werden Kinder, welche einmal wöchentlich
Mittagsschule haben, an allen Tagen der Flexi-
blen Nachmittagsbetreuung von derselben
Betreuungskraft bei den Hausaufgaben
begleitet. Alle anderen Gruppen arbeiten mit
einem Betreuungstandem. 

Für die Spielzeit nach Beendigung der Haus-
aufgaben, steht den Kindern ein vielseitiges,
pädagogisch wertvolles Freizeitprogramm zur
Verfügung, welches sie entsprechend ihrer
individuellen Interessen wählen können.
So können die Kinder an der Grundschule
Hinterweil beispielsweise täglich zwischen
folgenden Angeboten wählen:

• Basteln
• Freispiel auf dem Schulhof
• Sport und Bewegungsspiele
auf dem Sportplatz

• Spaziergänge zum Waldrand
oder anderen Spielplätzen

• Vorlesen im Grünen oder in der Kuschelecke

Jede Schulwoche endet mit Tee und Kuchen
sowie anschließend einer halben Stunde Kin-
der-Kino.
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An der Johannes-Widmann-Schule beginnt die
Woche der FNB mit einem Sportangebot, das
– in Kooperation mit dem Kinder- und Familien-
zentrum Maichingen – veranstaltet wird.
In Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit
startete diesen Winter eine Tanz-AG von Mäd-
chen für Mädchen. Des Weiteren können die
Kinder täglich zwischen verschiedenen Bastel-
und Spielangeboten wählen. 
Die Woche endet auch hier immer mit einem
Highlight. Einmal monatlich beispielsweise
findet Kinderkino statt – ganz klassisch mit
Popcorn vor der großen Leinwand im Kinder-
und Familienzentrum „Alten Rathaus“ Mai-
chingen.

An beiden Schulen nimmt Bewegung an der
frischen Luft einen hohen Stellenanteil ein.
Jeden Tag – außer bei lebensbedrohlichen
Wetterlagen – gehen alle Kinder für einige Zeit
auf den Schulhof und bewegen sich.  

Außerplanmäßig werden der Jahreszeit ent-
sprechend Wasserschlachten, Ausflüge zum
Schlittenfahren, Faschings- und Weihnachts-
feiern, Sommer-Olympiaden und andere Attrak-
tionen veranstaltet. 

Da ein gemütliches Umfeld für das Schaffen
einer Wohlfühl-Atmosphäre unerlässlich ist,
steht den Kindern an beiden Schulen ein
Gemeinschaftsraum zur Verfügung, welcher
nicht für schulische Zwecke genutzt wird und
so hergerichtet ist, dass er nur noch wenig an
ein Klassenzimmer erinnert. Die Räume werden
jahreszeitlich von den Kindern dekoriert, ver-
fügen über eine separate Kuschelecke mit
Rückzugsmöglichkeiten und einem umfassen-
den Spiele-Angebot.

Kooperation Schule & Jugendhilfe

Um in der Schule bestmögliche Leistungen
erbringen zu können, benötigt ein Kind in erster
Linie ein gesundes, harmonisches Familienle-
ben. Da dies aber häufig nicht gewährleistet
ist und Kinder dadurch hinter ihren Möglich-
keiten zurückbleiben, ist es erforderlich, ganz-
heitlich mit ihnen und für sie zu arbeiten.
Hierzu finden beispielsweise gemeinsame
Elterngespräche mit den jeweiligen Klassen-
lehrer/innen statt, wobei die Lehrkräfte sich
schwerpunktmäßig auf Problemlösungen im
schulischen Bereich konzentrieren und die
Sozialpädagogen der FNB Hilfestellung im
privaten/familiären Bereich anbieten. 
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Diese Hilfe kann von einer Vermittlung zu
anderen Beratungsstellen und Hilfsangeboten
bis hin zur Finanzierung einer neuen Wasch-
maschine sehr unterschiedlich ausfallen.
In diesem Zusammenhang hat sich Laufe der
letzten 4 Jahre eine vertrauensvolle und effek-
tive Zusammenarbeit mit dem Amt für Jugend
und Bildung (ehemals Jugendamt) entwickelt. 
Darüber hinaus findet zwischen den Schullei-
tungen und der Fachbereichsleitung „Flexible
Nachmittagsbetreuung“ unseres Trägers  in
unregelmäßigen Abständen ein möglichst
weitreichender und umfassender Gedanken-
und Informationsaustausch statt um sich in
relevanten Fragen abzustimmen.

Integration

Mit dem Ziel der Integration von Kindern in ihr
häusliches Umfeld betreut der Kinderschutz-
bund in Absprache mit den Schulleitern auch
einige Kinder der Förderschule Martinsschule
in der FNB, welche fußläufig zu einer der
Schulen wohnen.

93% der betreuten Kinder in der FNB weisen
einen Migrationshintergrund auf. Kinder aus
18 (GSHW) bzw. 14 (JWS) verschiedenen
Natio-nen besuchen die Flexible Nachmittags-
betreuung.
Um in einer derart kulturell vielseitigen Gruppe
die Integration aller in das Gemeinwesen
erfolgreich voranzutreiben, werden im Lern- und
Freizeitbereich vor allem die sprachlichen, so-
zialen und interaktiven Ressourcen und
Kompetenzen der Kinder gestärkt sowie die
kulturellen und religiösen Besonderheiten der
deutschen Aufnahmegesellschaft vermittelt
ohne aber die vielfältigen Herkunfts-Kulturen
der Kinder aus den Augen zu verlieren und sie
entsprechend wertzuschätzen.
So bereichern beispielsweise Speisen aus 16
Herkunftsländern das Buffet zum großen
Sommerfest an der GSHW zum alljährlichen
Schuljahresabschluss. 

Weiterhin können Fragen der Kinder zu den
Themen Religion, Hautfarbe oder den
Geschlechterrollen jederzeit in kleinem Kreis
offen und respektvoll besprochen werden.
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Vorkindergartengruppen

Die Nachfrage bezüglich unserer Vorkinder-
gartengruppen, auch „Minikindis“ genannt, ist
im vergangenen Jahr 2010 weiter enorm gestie-
gen, weshalb wir im Januar eine zweite Gruppe
im Kinder- und Familienzentrum Maichingen,
im April eine Gruppe im Inseltreff Eichholz
sowie im September eine Gruppe im Service-
haus Sindelfingen eröffneten.
Derzeit betreuen wir in Sindelfingen somit
etwa 60 Kinder in 6 Vorkindergartengruppen. 

Kinder ab 1,5 Jahren haben hier die Möglich-
keit, bis zum Eintritt in den Kindergarten unter
der Anleitung erfahrener Erzieherinnen erste
kleine Schritte ohne ihre Eltern zu gehen,
Kontakte zu anderen Kindern zu knüpfen und
sich beim Malen, Basteln und dem gemeinsa-
men Frühstück behutsam auf den späteren
Kita-Besuch vorzubereiten. Für ihre Eltern
bedeutet dies einige Stunden kostbarer Freizeit. 

Die Kosten betragen 40,- €/ Monat zzgl. einer
einmaligen Anmeldegebühr von 40,- €.

Unsere Vorkindergartengruppen finden an fol-
genden Standorten statt:

1. Wasserhäusle
Allmendweg
71069 Maichingen

Dienstag und Freitag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Silke Schairer

2.Kinder- und Familienzentrum
„Altes Rathaus“ Maichingen
Sindelfinger Straße 14
71069 Maichingen

Montag und Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Silke Schairer

Dienstag und Freitag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Elisabeth Kriegisch

3.Gemeinschaftsraum Grünäcker
Bartenweg 5
71069 Maichingen

Montag und Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Sandra Jaksche

4.Inseltreff Eichholz
Watzmannstr. 5
71067 Sindelfingen

Dienstag und Freitag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Sandra Jaksche

5.Servicehaus Sindelfingen
Stumpengasse 8
71063 Sindelfingen

Montag und Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Elisabeth Kriegisch                             
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Kinder- und Familienzentrum Maichingen
Sindelfingerstr. 14
71069 Sindelfingen
Telefon: 07031 - 386 330                                       
kifaz@kinderschutzbund-boeblingen.de
www.kinderschutzbund-boeblingen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
(Schulferien geschlossen)

Pädagogische Fachkräfte:
Thomas Kowoll (Dip.Soz.Päd. (FH))                                                 
Sabrina Schröther (Dipl-Soz.Päd. (BA))

Praktikantinnen:
Merle Kremp (bis 31.07.2010)
Rebecca Leber (bis 31.07.2010)
Evelyn Fuchs (ab 01.09.2010)
Anna Maurer (ab 01.09.2010)

Januar • Klausurtagung
Vorstand und hauptamtlich Mitarbeitende

März • KINDER MACHEN KUNST
Kreativ-Workshop für 8 – 12jährige Kinder
Künstlerische Leitung: Linde Wallner, Bettina Wurm, Karl Heger, Klaus Olbert
Kinder- und Familienzentrum Maichingen

• Spendenübergabe Kreissparkasse Böblingen

Juni • Ausflug nach SENSAPOLIS Böblingen/Sindelfingen
Einladung von Sensapolis für 80 Kinder des Kinder- und Familienzentrums Maichingen

• Jahreshauptversammlung Kreisverband
• Beate Hannig scheidet aus dem Vorstand aus.
• Ulrike Mozden wird als stellvertretende Vorsitzende gewählt.
• Diskussionsveranstaltung
„Demographische Entwicklung – Auswirkungen auf die kommunale Kinder-
und Jugendarbeit.“ In Kooperation mit Caritas Schwarzwald Gäu, Stadtjugend
ring Sindelfingen e.V. und Verein für Jugendhilfe im Landkreis Böblingen e.V.

Juli • Grillfest für die Mitarbeitenden der Flexiblen Nachmittagsbetreuung
• StraßenfestMaichingen, Mitveranstalter
• Spendenübergabe Lions Club Johannes Kepler, Sindelfingen/Weil der Stadt

September • Kinderfest zum Weltkindertag in Sindelfingen, Mitveranstalter

Oktober • Kinderspielstadt SIMSALON in Sindelfingen, Mitveranstalter

November • Kunst-Adventskalender 2010
• Jahresabschlussfeier Kreisverband

AKTIVITÄTEN UND HÖHEPUNKTE 2010
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Fördern Sie unsere Arbeit mit Kindern und für 
Kinder durch Ihre Mitgliedschaft:

Die Höhe des Mitgliedsbeitrags bestimmen 
Sie selbst. Der Mindestbeitrag pro Jahr beträgt
allerdings 30,– €.

Beitrittserklärung:

Hiermit erkläre ich zum _____________________ meinen Beitritt zum Deutschen Kinderschutz-
bund Kreisverband Böblingen e.V.

Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von Euro ______________ zu zahlen.

Mein Jahresbeitrag soll widerruflich von

meinem/unserem Konto Nr.: _____________________ BLZ: _____________________ 

Bei der _____________________ durch Lastschrift eingezogen werden.

(Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des konto-
führenden Geldinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung)

Name: _____________________ Vorname: _______________________________________ 

Geb.-datum: ________________ 

Straße: __________________________________________________________________________ 

Plz.: ____________ Wohnort: _______________________________________ 

Telefon: ____________________ 

E-Mail: __________________________________________________________________________

Ort/Datum __________________ Unterschrift _____________________________________ 

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Böblingen e. V.

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Böblingen e.V.
Schlossberg 3
71032 Böblingen
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Wenn wir Sie nicht hätten, wäre das Jahr 2010
für den Kreisverband des Kinderschutzbundes
sicher nicht so erfolgreich verlaufen. Über jede
Spende, ob klein oder groß, ob finanziell oder
in Form von Tatkraft, kreativen Ideen und
öffentlicher Fürsprache, haben wir uns gefreut.
Die Zuwendungen ermöglichen uns, dem
gemeinsamen Ziel von uns allen ein Stück näher
zu kommen: dem Wohl der Kinder und ihrer
Familien.

� Stadtwerke Sindelfingen GmbH
� Walliser & Partner – Werbeagentur, Leonberg

� Anwaltskanzlei Milla & Wolff, Sindelfingen
� Auto Lohre, Ostelsheim
� Autohaus Frentzen, Sindelfingen-Darmsheim
� Badezentrum Sindelfingen, Sindelfingen
� Blumen Klauss, Sindelfingen-Maichingen
� buch-sindelfingen, Herbert Rödling,
Sindelfingen

� Café Paletti, Sindelfingen
� Charly’s Sportshop, Sindelfingen
� CIP GmbH, Leonberg
� Copythek Klaus Weber, Herrenberg
� Die Drei, Sindelfingen
� Elektro Elsässer, Sindelfingen

HERZLICHEN DANK

KUNST-ADVENTSKALENDER 2010
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Den Kunst-Adventskalender 2010 gestaltete der Sindelfinger Künstler Joachim Kupke.
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� Erikson Hotel, Sindelfingen
� Floralis, Böblingen
� Foto Team Gläser, Böblingen
� Frischemarkt Vietz, Sindelfingen-Maichingen
� Friseursalon Giuseppe Rinaldi, Sindelfingen
� Fuchs Hotels Bad Reichenhall,
Bad Reichenhall

� Gasthaus zum Hirsch, Sindelfingen
� Haus Sommerhof, Sindelfingen
� Hotel & Restaurant Talblick, Wildberg
� Hotel Krone, Steinenbronn
� Hubert Hummel, Emerkingen
� Ihr Stern Restaurant, Sindelfingen
� Injoy Sindelfingen, Sindelfingen
� Italvino/Pizza da Mario, Sindelfingen
� Jürgen Richter – Personalentwicklung,
Sindelfingen-Maichingen

� Körber GmbH, Sindelfingen
� Kreissparkasse Böblingen
� Kreiszeitung Böblinger Bote, Böblingen
� Kunze`s Frisörladen, Sindelfingen
� Kurz & Mößner, Sindelfingen
� Leonhardt, Sindelfingen
� Linde Wallner, Herrenberg
� Metzgerei A. Hermann, Böblingen
� Meyer Getränke Fachgroßhandel, Aidlingen
� Michaelas Entspannungscenter, Böblingen
� Mineraltherme Böblingen, Böblingen
� Müllers Früchte & Mehr, Sindelfingen-
Maichingen

� Parfümerie Bosch, Böblingen
� Parkrestaurant Stadthalle, Sindelfingen
� Pflieger Reise- und Verkehrs- GmbH + Co.KG,
Böblingen

� Ratskeller da Vittorio, Sindelfingen
� Real Böblingen-Hulb, Böblingen
� Röhm Buch und Büro GmbH, Sindelfingen
� Rühle Bestattungen, Gärtringen
� Schlimm Physio & Relax, Sindelfingen
� Riehm-Bad, Sindelfingen-Maichingen
� Schuhfachgeschäft Koch, Sindelfingen
� Sensapolis, Sindelfingen

� 1. Sindelfinger Kaffeehaus, Sindelfingen
� Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung,
Sindelfingen

� Sportwelt, Sindelfingen
� Stadtwerke Sindelfingen GmbH, Sindelfingen
� Teppichbodenhalle GmbH, Böblingen
� Vereinigte Volksbank AG, Böblingen
Sindelfingen

� Vince & Rob Hairstylist, Sindelfingen
� Wolfgang Knote, Sindelfingen

� Elisabeth + Heinz Denzler, Böblingen
� Elisabeth + Walter Kriegisch, Renningen
� Eveline Höhn, Sindelfingen
� Gabriele + Thomas Wörner, Sindelfingen
� Gerhard Stähle, Holzgerlingen
� Ingeborg + Theo Klotz, Sindelfingen
� Ingrid + Peter Schild, Böblingen
� Ingrid + Manfred Stock, Sindelfingen
� Joachim Kupke, Sindelfingen
� Karin + Hans-Hermann Schrader, Böblingen
� Katholische Kirchengemeinde, Holzgerlingen
� Lions Club, Sindelfingen/Weil der Stadt
� Manuel Beuttler, Maichingen
� Monika Haug, Sindelfingen-Maichingen
� Monika + Rolf Possehl, Sindelfingen
� Ralf Horstmann, Böblingen
� Rosemarie + Jürgen-Peter Roth, Böblingen
� Ute Walker, Sindelfingen-Maichingen
� Wolfgang Solfrank, Königswinter
� Yvonne Ratzinger, Weil im Schönbuch
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Der Rückhalt der Region

     Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Die neue 
VR-BankCard PLUS
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Goldene Zeiten, exklusiv für unsere Aktionäre: Mit der neuen VR-BankCard PLUS Ihres Girokontos erhalten 
Sie jeden Tag Zugang zu attraktiven Vor teilen bei nahezu 300 Partnern in der Region und 2.000 Partnern 
in ganz Deutschland. Zeigen Sie einfach Ihre Karte und Sie profi tieren sofort in Form von Preisnachlässen, 
kostenlosen Zusatzleistungen oder Sonderangeboten. Zusätzlich zahlen Sie wie mit einer normalen BankCard 
an allen Akzeptanzstellen bargeldlos und heben ihr Geld am Geldausgabeautomat ab. Interessiert?

Weitere Informationen erhalten Sie in unseren Filialen, über unser Service-Telefon oder im Internet unter 
www.diebank.de/gold

Service-Telefon 0180 1 603 900 00 (3,9 Cent/Min. aus dt. Festnetz; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.) oder 07031 864 0
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